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Mädchen 19 Landesliga Gr. 3

TGV Rosswälden : SC Berg 
Samstag, 18.03.2023, 13:00 Uhr

Reick bereitet dem TGV Rosswälden den Weg zum 
Teamerfolg

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Solveig Reick in weniger als 2
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeberinnen des TGV Rosswälden im Match der
Mädchen 19 Landesliga Gr. 3 einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam SC Berg,
das eine 3:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 13:20) hinnehmen musste. Matchwinner war
an diesem Tag Solveig Reick, die ihre zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch
diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 8. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 16:0.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Stark im Hintertreffen waren Halm / Reick nach einem
Zweisatzrückstand, machten Grob / Lock dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und
gewannen das Match noch im finalen Durchgang. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Kaum Chancen hatten
indessen Lentini / Reick bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahentinnen Egle /
Dalheimer. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Überzeugend war indes der Erfolg in drei Sätzen von Lea Halm gegen Antonia Egle. 9:11,
11:7, 9:11, 11:3, 11:5 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Desideria Lentini und Ina Grob die
Schläger kreuzten. Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische
trat. Eher wenig Gegenwehr bekam Solveig Reick beim 3:0 von Klara Dalheimer. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Helena Reick die Partie gegen Elisabeth Lock mit 1:3 verlor. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Lea
Halm das Spiel, in das sie auf dem Papier eigentlich als enorme Favoritin gegangen war, mit 1:3
gegen Ina Grob abgab und eine Niederlage kassierte. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an
Siegen von Halm bei 11, während sie nun eine Niederlage seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen
hat. Desideria Lentini gelang es, Antonia Egle im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Partie endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit
einem 3:0-Sieg. Nach diesem Einzel steht Lentini somit bei 9 Siegen und 0 Niederlagen seit Beginn
der Serie, während die Bilanz von Egle ein 8:6 ausweist. Ausreichend spielerische Mittel hatte am
Nachbartisch Solveig Reick letztlich parat, um Elisabeth Lock zu distanzieren, somit stand am Ende
ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Damit war der 6. Punkt für den TGV Rosswälden im Kasten.

Durch diesen Sieg hat der TGV Rosswälden nun 8 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der SC Berg nach der Niederlage jetzt 7 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SV Steinhausen-Rottum (TGV
Rosswälden) bzw. gegen die TTG Süßen (SC Berg).

 Statistik:
 TGV Rosswälden

Doppel: Halm / Reick 1:0, Lentini / Reick 0:1 
Einzel: L. Halm 1:1, D. Lentini 2:0, S. Reick 2:0, H. Reick 0:1 

 SC Berg
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Doppel: Grob / Lock 0:1, Egle / Dalheimer 1:0 
Einzel: I. Grob 1:1, A. Egle 0:2, E. Lock 1:1, K. Dalheimer 0:1


